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für alle


& alles


- ganz besonders -


Fairy, Faina, Fridolin, Lothar, Schwagi, Gely, Hansy, Mu.
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Bereit, einzutauchen?


Tief einatmen, Nase zu, Augen zu & rein
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Weit, weit draußen, in den taumeligsten Tiefen des blauen Ozeans, hatten einmal eine Zilliarde Wasserteilchen ihr Zuhause. Tag für Tag zirkulierten sie durch ihre Meeresschichten – über auf und über ab, durch hoch und durch tief, durch kalt und durch warm – und in alle verschiedenen Richtungen umeinander.


Sie liebten diesen Tanz mit dem Sand am Grund und den kuscheligen Algenbüscheln und ihren vielen kleinen Geschwisterwasserteilchen, mit denen sie frei und glücklich gemeinsam schwirrten und sich mal bei der Hand nahmen, mal losließen, um zu immer neuen Strudelformen zusammenzukommen. Und sie liebten auch das Spiel mit den Fischen und Schwebetierchen, die tagtäglich unzählig durch sie hindurchschwommen und flirrten und sie verlässlich mit dem neuesten Klatsch und Tratsch der See versorgten.


Eines stürmischen Tages, kamen einmal besonders viele Wasserteilchen besonders aufgeregt zusammen. Die Fische und Planktontierchen hatten sich zu ihnen in die Tiefe geflimmert und erzählten sich von einer riesigen Sturmparty an der Oberfläche, die wohl die wilden Winde veranstalteten.
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So beschlossen bald ein paar ganz spitzfindige Zillionen Teilchen, sich gemeinsam hinaufzustrudeln, um das stürmische Spektakel aus der Nähe zu betrachten.


Die Wasserteilchen hatten schon viel davon gehört, wie manch andere von ihnen durch üppige Hochseestürme spannende Ozeanreisen gestartet hatten; besonders die verwegensten unter ihnen, wollten sich diese Abenteuerchance keinesfalls entgehen lassen: Wuselig und trubelig sprudelten sie sich zu einer wogenden Wassermasse zusammen und stiegen – aus dem Schwung einer gigantischen, astralischen Schlackekuhle am Meeresgrund hinaus – stromschnell empor und empor, in Richtung dort, wo die wilden Winde wehten.


^^^


„Wow, wie stark“ schäumten sie entzückt, als sie nach einer rummeligen Reise kreuz und quer endlich das tosige Top erreichten: Ein basseslauter Orkan fidelte hier wild und wuchtig über die Hochsee hinweg und spielte sein windiges Club-Konzert. Überall wogte und peitschte es, und es herrschte ein einziger Partyalarm! „Hey ihr Musikmeister“ schrien die Wasserteilchen verzückt den Winden entgegen, „könnt ihr uns hören?!“


„OH-HOHOHOHO“ tönten da die Winde tief belustigt. „Selbstverständlich können wir euch hören, ihr Teilchen. Wir hören und sehen ALLES hier oben! Wir sind die Hüterinnen der Weltmeere und die Herrscher der Gezeiten.


„Woah!“ brachen da die Wasserteilchen ehrfürchtig hervor und konnten sich vor Aufregung kaum beruhigen! Sie waren inmitten einer fantastischen Fete gelandet – von niemand Geringeren als den Gezeitenherrscher:innen! „Jihuuu! Was für eine Sause!“, jauchzten sie untereinander und der Donner prahlte mit seinem tiefsten Bass dazu.


Die Wasserteilchen sprudelten und platschten immer aufgeregter und ließen sich von der tosigen Stimmung treiben. Sie freuten sich sehr dieser unverhofften Wendung ihres Abends.


Nie zuvor hatten sie ein derart wildes Event besucht – noch dazu von solch aufregenden Gastgebern: „Hier tobt das Leben, Leute, und wir sind live dabei!“ titschten sie sich gegenseitig zu und beobachteten freudentaumelnd wie das stürmische Spiel ihre See in Atem hielt. Wie konnte es nur sein, dass die Winde sie so kräftig schoben?


„HO-HO, nunja,“ tönte es da geschmeichelt von oben, „wir Winde sind stark in unserem Team - gemeinsam mit den Mond- und Sonnenkräften bewegen wir die ganze große Gesamtheit zwischen Himmel und Ozean. Zusammen sorgen wir für eine frische Brise und die gesunde Balance“, bliesen sie – und schon flogen die Teilchen wieder wild durch die Lüfte.


^^^


So dauerte es nicht lange und der Meeresspiegel ward zu einer fantastischen Tanzfläche geworden. Ausgelassen und entfesselt ließen sich die Wasserteilchen von ihren windigen Freundinnen und Freunden verwirbeln und starrten immer wieder gebannt um sich herum, da sie zum ersten Mal auch den türmenden Horizont über sich entdeckten, der sich blitzend und krachend vor ihnen weitete und sie in sein schwarz-silbernes Himmelszelt hüllte.


Erst mit der leise einbrechenden Dämmerung ließen die Winde langsam nach. „He da, ihr Gezeitenherrscherinnen!“, blubbten die Teilchen entrüstet nach oben, „ihr wollt doch wohl nicht schon aufhören – der Spaß hat doch gerade erst angefangen!“ riefen sie keck, „oder seid ihr etwa aus der Puste geraten?!“
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„HOHOhohoho – schallte es da schüttelnd über der Oberfläche. „Aus der Puste geraten wir Winde nie. Doch herrschen wir selten zu lang nur an einer Stelle. Wir sind immer in Bewegung, so wie ihr Wasserteilchen auch. Und nun ziehen wir weiter in Richtung Süden.“


Oooh, Süden...! plitschten die Teilchen angetan, das hatten sie ja noch nie gehört! Es klang für sie sehr nach Abenteuer. „Ohja, bitte!“ riefen sie prompt und hüpften und schäumten platschend auf und ab: „Wir wollen auch mit euch nach Süden“.


„So, so“, schmunzelte es da amüsiert von oben, „Ihr wollt also mit uns ziehen, ihr Teilchen – nun denn,“ rauschten die Winde rollend. „so haltet euch gut fest, und macht euch bereit für ein großes Abenteuer. Wer uns immer bei den Händen hält, reist mit uns mit, bis ganz an Land.“


„Auja, das werden wir machen,“ raunten die Teilchen begeistert unter sich und vergewisserten sich ihrer Verbindung zu den Mondenwinden. „Wir ziehen mit euch – bis ans Land!!“


Sie hatten sich derweil kurz beraten und waren übereingekommen, dass sie zwar keine Ahnung hatten, was das Land eigentlich war – aber dass es einfach zu aufregend klang! Sie wollten unbedingt mit auf diese Reise, und so hielten sie getreu ihrer Winde Hände und ließen sich gespannt mit ihnen über den Ozean verwehen.
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Wundersame Reisesegler


Mit der seidig schimmernden Morgenröte tauchten die goldenen Strahlen des Sonnenaufgangs den Himmel bald in ein märchenhaftes Licht.


Die Wasserteilchen bogen sich vor Staunen, so wunderschön und atemberaubend mischten sich die Farben am Horizont – gerade so als ob die Welt ein wunderbares Geheimnis dahinter verbergen würde, das nur von ihnen entdeckt werden wollte.


Und je länger sie schauten und staunten und umso mehr sie an Schönheit darin entdeckten, desto riesiger wurde das Kribbeln in ihrer Membran, welches sie plötzlich verspürten und desto mehr fühlten sie sich verzaubert.


Aber, ... konnte das denn wirklich sein? fragten sie sich bald: „Ein großes Geheimnis, das zu ergründen wir jetzt losreisen?“ Vielleicht fragen wir später die wilden Winde noch einmal danach, dachten sie – da wir nun ohnehin noch ein weites Stück mit ihnen reisen.


Und so träumten und schwelgten sich die Wasserteilchen zunächst weiter über die See hinaus und ließen sich leicht und seicht mit ihren Windenfreund:innen ziehen.


^^^


Gerade sonnten sie sich, so wonnig und weit über der Meeresoberfläche verteilt und entspannten sich noch von ihrer wilden Sause am Vorabend, als sie – plötzlich – ein paar helle, grelle Stimmen aus der Ferne lachen hörten: „Ha-ha-hahaha...“, krähte es da, in kreuz-über-queren Krächzstimmen: „HA-HA-HAHAHA.“
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Nanu! Das Gegacker schien bald immer lauter zu werden. Es klang drollig-lustig und schrill und machte sie auf der Stelle neugierig: „He da!“ riefen sie freudig, „wer lacht denn da? – Und was bitte ist denn so lustig?“


Da lacht uns doch wohl keiner aus, wunderten sich die Wasserteilchen amüsiert untereinander als es „HA-HA-HA“ – schon wieder aus der Höhe kiekste und sie – da! – auf einmal erkannten, woher das verrückte Gelächter kam: Über ihnen erschien eine riesige Gruppe wundersamer Reisesegler mit weißen Flügeln und gelben Schnäbeln, die lauthals gackernd und wild durcheinander flatternd über ihnen herzogen.


„Na, die scheinen sich ja einen extra lustigen Witz erzählt zu haben“, grinsten die Wasserteilchen so bei sich, denn die Segler wollten sich vor Krächzen gar nicht mehr einkriegen. Und wie sich die Teilchen noch so wunderten, wirkte die Stimmung der Vögel plötzlich ansteckend und bald schüttelten sich auch die wilden Winde vor Lachen und die kleinen Wasserteilchen stimmten prustend mit ein.


„Na, geh! Wir lachen euch doch nicht aus!“, gackerten die Segler mit einem charmanten Akzent. „Wir Möwen haben halt Spaß untereinander und freuen uns mit euch, dass ihr da so euer Leben chillt“.


„Huch! Habt ihr etwa unsere Gedanken gelesen?“ wunderten sich die Wasserteilchen. „Ja freilich!“ antwortete es da aus lustiger Höhe, „oder, genauer gesagt haben uns das gerade die wilden Winde geflüstert. Von denen erfährt man halt alles hier draußen, nicht wahr – da muss man nur aufmerksam hinlauschen. Und wir Möwen in unserer Reisegruppe fliegen nun mal sehr auf alle brandheißen News und Neuigkeiten!“ Und schon brachen sie wieder in lauthals-kreischendes Gelächter aus.
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